




































Beilage 1 zum GV-Protokoll vom 21. März 2017 
 

Präsidialreferat Peter Schaub, Verwaltungsratspräsident  
 
„Sehr geehrte Aktionärinnen 
Sehr geehrte Aktionäre 
 

 
Ich möchte Sie ausnahmsweise mit einem kurzen Rückblick auf die Geschichte der Chemischen 
Fabrik Uetikon einstimmen, eine Geschichte, welche sich im nächsten Jahr zum 200sten und zu-
gleich letzten Mal am Standort in Uetikon jähren wird. Wir werden dies 2018 auch entsprechend 
mit einem Jubiläumsfest auf dem Areal in Uetikon feiern. 
 

 
Schwefelsäure war weit über ein Jahrhundert lang das wichtigste Produkt der Chemischen Fab-
rik Uetikon. Aus den 1880er Jahren stammt diese Aufnahme des berühmten mehrlagigen Pyrit-
ofens, in dem Schwefelkiese abgeröstet wurden, um Schwefelsäure herzustellen. 
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Aus der gleichen Zeit stammt dieses Bild der Sodaproduktion. Soda ist Natriumcarbonat, ein 
wichtiges Grundchemieprodukt zum Beispiel für die Neutralisation von Säuren oder Herstellung 
von Natriumsalzen. Dieses Produkt stellte die Chemische Fabrik Uetikon bis 1890 selber her. 
Nachher kaufte man das Soda bei Solvay und stellte Kristallsoda her. 
 

 
Ab dem Jahre 1870 errichtete die ’Chemische’ eine Düngerproduktion, welche bis heute auf-
rechterhalten blieb. Dünger in Form von Superphosphat und Mischdünger war ab diesem Zeit-
punkt, neben Schwefelsäure und Soda, das zweite Standbein und entwickelte sich gut. Insbe-
sondere in den Kriegsjahren war die Düngerversorgung für unser Land sehr wichtig. 
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Dieses Bild aus der Zeit des ersten Weltkriegs zeigt, wie Salzsäure kondensiert und in riesigen 
Kesseln gelagert wird. 

 

 
In den 30er Jahren des letzten Jahrhunderts kamen Sulfate und Phosphate hinzu. Das Reini-
gungs- und Wasserenthärtungsmittel Natriumphosphat, dessen Produktion Sie hier sehen, war 
in der damaligen Wirtschaftskrise ein wichtiges neues Produkt. 
 
1947 erfolgte die Expansion nach Full, da in Uetikon die Platzverhältnisse beengt wurden. Auch 
hier wurden grosse Mengen Schwefelsäure produziert. Im Jahre 1954 setzten die Werke 
Uetikon und Full zusammen rekordhohe 74‘000 Tonnen Schwefelsäure ab, davon ein Drittel aus 
Full. 
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1973 gelang es, die Elektrochemie Turgi zu erwerben. Hier eine humoristische Werbung für das 
explosive Tursal aus Turgi. In Turgi entstanden auch die ersten deuterierten Verbindungen im 
Labor und damit die Grundlage für den noch heute bestehenden Produktebereich.  
 

 
 
Ja, und als die ’Chemische’ sich in den 70er Jahren sukzessive neu erfinden musste, begann 
man mit der Produktion von Molekularsieben und Silicagelen, welche unter dem Namen ’Ze-
ochem’ heute unser wachsendes Hauptgeschäft im Chemiebereich darstellt. Stellvertretend da-
für steht dieses Bild einer Silicagel-Syntheseanlage in Uetikon aus den 90er Jahren des letzten 
Jahrhunderts. 
 
Liebe Aktionärinnen und Aktionäre 
Bald wird die traditionsreiche Chemische Fabrik in Uetikon ihre Tore schliessen und der öffentli-
chen Hand übergeben werden. Dieser kurze Rückblick soll eine dankbare Referenz an die wohl 
mehreren tausend Menschen sein, die in diesen gesamten 200 Jahren in unterschiedlichsten 
Funktionen nicht nur für den eigenen Erwerb, sondern auch zum Wohl der Chemischen Fabrik 
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Uetikon, unserer Gesellschaft und letztlich unseres Landes gearbeitet haben. Mit grosser Dank-
barkeit erinnern wir uns an sie und sind bestrebt, das gemeinsame Werk in eine gute Zukunft zu 
überführen. Davon wird Ihnen Dr. Alois Waldburg-Zeil nachher etwas detaillierter berichten. 
 
Lassen Sie mich deshalb vorläufig schliessen mit einem kurzen Ausblick: Herausforderungen gab 
es auch schon früher, und wird es auch immer geben, aber Druck führt zu Veränderungen und 
neuen Chancen. 
 
An der letzten Generalversammlung hat Ihnen Wolfgang Grimm über die Expansion des Verpa-
ckungsbereichs berichtet, welcher im 2016 seine Profitabilität deutlich gesteigert hat. Heute 
werden Sie speziell über den Chemiebereich informiert, welcher in diesem Jahr seine Ertrags-
kraft ebenfalls deutlich steigern will. 
 
Der Papierbereich ist umsatzmässig immer noch unser grösster Bereich, und natürlich werden 
wir immer wieder gefragt, wie es in diesem Bereich weitergehe, ob die Markt-Konsolidierung 
und der Preisdruck bald ein Ende finde, ob es in 10 Jahren überhaupt noch holzhaltige Papiere 
brauche, ob wir aus heutiger Sicht immer noch in die Papiermaschine 7 investiert hätten und, ob 
und wann es auch im Papierbereich wieder aufwärts gehe etc. Natürlich können wir die Zukunft 
nicht vorhersagen und wissen die Antworten auf diese Fragen nicht. 
 
Aber wir bilden uns eine Meinung, die es uns erlaubt, mit Wahrscheinlichkeiten und Szenarien zu 
rechnen und handlungsfähig und flexibel zu sein. Die Marktkonsolidierung und der Preisdruck 
können noch eine Weile andauern. Wir glauben, dass es auch in 10 Jahren noch holzhaltige Pa-
piere braucht, aber die Marktgrösse wird sicher kleiner sein als heute. 
 
Deshalb versuchen wir beharrlich, Jahr für Jahr, unsere Kosten zu senken, aber nicht zu Lasten 
der Qualität oder des langfristigen Erfolgs. Diese permanenten Kostensenkungen und die lang-
fristige Optik sind uns dank der getätigten Investitionen in die Papiermaschine 7 überhaupt 
möglich. Wir sind deshalb zuversichtlich, die Ertragskraft Ihrer Unternehmung nach schwierigen 
Jahren schrittweise wieder zu steigern. 
 
Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, sei für Ihre Treue, und in den letzten Jahren auch für 
Ihre Geduld, herzlich gedankt. Ebenso danke ich allen Kadern und Mitarbeitenden sowie meinen 
Kollegen im Verwaltungsrat für ihren grossen Einsatz und ihren Willen zur aktiven Gestaltung 
der Zukunft der CPH-Gruppe“. 



Beilage 2 zum GV-Protokoll vom 21. März 2017 
 

Referat zum Thema Expansion Asien, Dr. Alois Waldburg-Zeil 
 

 
 
„Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 
geschätzte Aktionäre der CPH Chemie + Papier Holding AG 
 
Nächstes Jahr wird die CPH ihren 200-jährigen Geburtstag feiern. Die Geschichte der CPH nahm 
ihren Ausgangspunkt im Januar 1818 am Ufer des Zürichsees, wo bis heute Ihre ,Chemische’ 
noch angesiedelt ist. 2018 wird der Standort Uetikon an den Kanton übergeben und die zwei-
hundertjährige Industriegeschichte der Chemieproduktion am Zürichsee geht in eine neue 
Phase über. Diese neue Phase hat viel mit Asien zu tun und ich möchte Ihnen heute gerne dar-
stellen warum. 
 

 
Vor fast 25 Jahren stand in dem Jubiläumsband ,Die Geschichte der Chemischen Fabrik Uetikon 
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von 1818 bis 1993’ folgender Leitsatz für die Chemische: Die Chemie Uetikon versteht sich als 
mittelgrosse Chemieunternehmung mit Schwerpunkt in der Schweiz. Als Unternehmensziel war 
damals formuliert: Durch gezielten Ausbau von Forschung, Produktion und Marketing … wollen 
wir zu einer international tätigen Unternehmung heranwachsen. 
 
Was hat nun den Bereich Chemie vom Schwerpunkt in der Schweiz in die Internationalität ge-
führt? 1979 gelang der erste Schritt mit dem Joint Venture in Louisville, Kentucky in den USA, 
welches 1997 zur hundertprozentigen Tochtergesellschaft der Zeochem LLC wurde. Im 2016 
haben wir in einem zweiten Schritt die Internationalität nach Asien weiter ausgebaut. 
 
Am Standort Uetikon war es mit dem kräftigen Erstarken des Schweizer Frankens seit dem Jahr 
2008 und den damit relativ steigenden Fixkosten immer schwieriger geworden, wirtschaftlich zu 
arbeiten. Hinzu kam, dass der Exportanteil der Umsätze seit Jahren angestiegen ist und zuletzt 
bei 90% lag. Damit belasteten der Euro und andere Fremdwährungen die Margen in der 
Schweiz erheblich. 
 
Im Jahr 2014 gab der Kanton Zürich bekannt, dass er einen neuen Standort für eine Mittel-
schule am rechten Seeufer des Zürichsees sucht. Dieser Umstand ergab für uns die Chance, 
den Bereich Chemie grundsätzlich neu auszurichten. 
 
Das Ziel des Bereichs Chemie ist es, nachhaltig profitabel zu werden. 

 
 
Um die Profitabilität nachhaltig zu sichern, haben wir eine Strategie mit den folgenden Eckpunk-
ten entwickelt: 
 
- Konzentration auf hochwertige Produkte 
- Reduktion der Herstellkosten 
- Verringerung der Währungsabhängigkeit 
- Fokus auf Wachstumsmärkte 
 
Bei der Konzentration auf hochwertige Produkte haben wir uns in den letzten Jahren auf die 
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Strategie des Bereichs Chemie

• Konzentration auf hochwertige Produkte

• Reduktion der Herstellkosten

• Verringerung der Währungsabhängigkeit (überbewerteter Franken)

• Fokus auf Wachstumsmärkte (Geographie und Produkte)

GV CPH Chemie + Papier Holding AG
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Produkte fokussiert, die einerseits eine hohe Marge erlauben, und andererseits in einem wach-
senden Markt angesiedelt sind. Im Folgenden werde ich Ihnen vier Beispiele aufzeigen, bei de-
nen es uns gelungen ist, den Umsatz und damit auch die Ertragskraft erheblich zu steigern. 
 

 
 
Medizinischer Sauerstoff hat in den letzten Jahren erheblich an Bedeutung gewonnen, da die 
Menschen einerseits immer älter werden, und andererseits Luftverschmutzung und Tabakkon-
sum unseren Lungen zusetzen. Mit unseren hochwertigen Molekularsieben werden Geräte zur 
Konzentration von Sauerstoff betrieben, um den Menschen mit Lungenproblemen eine bessere 
Lebensqualität zu ermöglichen. 
 

 
 
Geruchsabsorption ist ein ganz junger Markt mit einem erheblichen Wachstumspotenzial. Hier 
kommen unsere Spezialzeolithe zum Einsatz. Als Beispiel für viele Anwendungen in den unter-
schiedlichen Bereichen möchte ich Rigipsplatten nennen. Diese werden durch die Beimischung 
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Konzentration auf hochwertige Produkte

• Molekularsiebe zur Reinigung von medizinischem Sauerstoff

• Spezialzeolithe zur Geruchsabsorption

• Deuterierte Produkte für den Einsatz in OLEDs

• Chromatographiegele für die Herstellung von z.B. Squalanen
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Quelle: Invacare
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von Spezialzeolithen geruchsfrei. 

 
 
Deuterierte Produkte kommen klassischerweise in Labors zum Einsatz. Inzwischen hat man aber 
auch deren Vorteile beim Einsatz in pharmazeutische Produkte und bei OLED-Bildschirmen er-
kannt. OLED steht für ,organic light emitting diode’. Deuterierte Moleküle verbessern die 
Farbqualität und machen den Qualitätsunterschied von LED zu OLED aus. 
 

 
 
Squalane werden aus Oliven gewonnen. Sie werden in Kosmetikprodukten als Lipidkomponen-
ten verwendet, die die Haut weich machen und glätten. In Haarpflegeprodukten dienen sie als 
Conditioner. Unsere Chromatographiegele werden bei der Herstellung dieser Squalane einge-
setzt. Mit der Fokussierung ist der Umsatzanteil der hochwertigen Produkte am Gesamtumsatz 
in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. 
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Konzentration auf hochwertige Produkte

• Molekularsiebe für medizinischen Sauerstoff

• Spezialzeolithe für Geruchsabsorption

• Deuterierte Produkte für den Einsatz in OLEDs

• Chromatographiegele für die Herstellung von z.B. Squalanen
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Quelle: LG
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Konzentration auf hochwertige Produkte

• Molekularsiebe zur Reinigung von medizinischem Sauerstoff

• Spezialzeolithe zur Geruchsabsorption

• Deuterierte Produkte für den Einsatz in OLEDs

• Chromatographiegele für die Herstellung von z.B. Squalanen
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Auf dieser Folie sehen Sie die Entwicklung des EBITDA im Verhältnis zum Umsatz. Daran kön-
nen Sie erkennen, wie sich die Konzentration auf höherwertige Produkte, verbunden mit ver-
besserter Produktivität, positiv auf die Profitabilität des Bereichs Chemie ausgewirkt hat. Und 
dies trotz des immer stärkeren Frankens. Im 2016 ist es uns gelungen, den Bereich wieder in 
die schwarzen Zahlen zu führen. 
 
Um den Bereich nachhaltig profitabel weiter zu entwickeln, ist es unerlässlich, die Abhängigkeit 
von den Währungen und den hohen Fixkosten in der Schweiz zu reduzieren. Hierbei kommt 
dem kantonalen Schulprojekt in Uetikon eine wesentliche Bedeutung zu. Mit dem Verkauf des 
Standortes Uetikon an den Kanton und der damit verbundenen Schliessung der Produktion in 
Uetikon geht der Anteil unserer Kosten in der Schweiz erheblich zurück. Um das Geschäft des 
Bereichs Chemie weiter zu entwickeln, mussten wir die Produktion zu einem grossen Teil aus 
der Schweiz ins Ausland verlagern. 
 
Für diese Verlagerung bieten sich Länder an, in denen die Fixkosten deutlich geringer sind. 
Hierbei lag der Schwerpunkt bei den Lohnkosten. Mit der Akquisition der ALSIO (ich gehe da-
rauf gleich noch näher ein) produziert der Bereich Chemie nun auch in China, einem Land, in 
dem die Fixkosten deutlich unter dem Niveau der Schweiz liegen. Neben dieser Expansion nach 
Asien haben wir auch mit dem Aufbau einer neuen Produktion in Bosnien begonnen, was den 
Bereich Chemie von den geringeren Herstellkosten in Bosnien profitieren lässt und damit seine 
Wettbewerbssituation deutlich verbessert. 
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Bereich Chemie: Entwicklung der Profitabilität
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Auf unserer Suche nach einer Akquisitionsmöglichkeit in China hat sich die Jiangsu ALSIO Tech-
nology Co., Ltd. als ideales Ziel ergeben. Wesentliche Gründe hierfür waren die führende Markt-
position der ALSIO in China, der Bekanntheitsgrad der ALSIO bei Kunden weltweit, die neue 
Technologie, die günstigen Herstellkosten, die Lage in China und freie Produktionskapazitäten. 
 

 
 
Die Eigentümerstruktur der ALSIO hat sich historisch wie folgt entwickelt: 
 
2008: Gründung durch die Firmen Yalian und Shanghai Elegant Molecular Sieve, zwei Unter-
nehmen, die in der Herstellung und dem Einsatz von Molekularsieben über viele Jahre Erfah-
rung verfügen. 
 
2011: Erwerb der Mehrheitsanteile durch die Firma Jiangsu Feixiang Chemical und Integration 
der Firma Shanghai Success, ebenfalls ein Molekularsiebhersteller. 
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Akquisition in China
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Die Geschichte der ALSIO

GV CPH Chemie + Papier Holding AG

2008年 2009年 2011年 2012年 2014年 2016年

Joint Venture Feixiang
Chemical / Yalian 
Tech / Elegant Group / 
Success. Alsio wird
vollumfänglich
operationell.

Start der ersten
vollautomatischen
Produktionslinie
(6000 Tonnen
Kapazität) 

Zweite voll-
automatische
Produktionslinie in 
Betrieb (6000 
Tonnen Kapazität)

US-Chinesisches
Joint Venture
Yalian / Elegant 

Aufnahme der 
Produktion von 
Granulaten und 
Pulvern

2500 Tonnen
Kapazität für
Extrudate installiert. 
Übernahme durch
Zeochem
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2016 haben wir 80% der ALSIO erworben. Die ehemaligen Gründer und Mitaktionäre der ur-
sprünglichen drei Unternehmen sind noch mit kleinen Anteilen für einen gewissen Zeitraum an 
der ALSIO beteiligt. 
 

 
 
Mit dem Mitbegründer der ALSIO, der Firma Elegant, hinter der die Familie Wang aus Taiwan 
steht, hatte die CU Chemie Uetikon AG bereits im Jahr 1995 eine Absichtserklärung unter-
schrieben, gemeinschaftlich eine Produktion in China aufbauen zu wollen. Auf dem Foto sehen 
Sie Bruce Wang, dem ich im 2016 eine Kopie des damaligen Vertrages ausgehändigt habe. 
Bruce hatte vor 22 Jahren als junger Mann die Dokumente für die Elegant unterschrieben und 
ist heute innerhalb des Bereichs Chemie der globale Business Unit Leiter für unsere Technischen 
Trockenmittel. Er verantwortet damit den viertgrössten Teilbereich der Chemie Division. Somit 
konnten wir im 2016 eine vor mehr als 20 Jahren schriftlich zum Ausdruck gebrachte Kooperati-
onsidee in die Tat umsetzen. 
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Joint Venture Vertrag vom 6. Oktober 1995
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Die ALSIO liegt auf halbem Weg zwischen Bejing und Shanghai. Die Lage in der Nähe von Li-
anyungang, einer Hafenstadt, hat auch logistische Vorteile, da die Transportkosten bis zum Ha-
fen gering sind. Auf den folgenden Fotos erhalten Sie einen Eindruck von unserer neuen Toch-
tergesellschaft 

 
 
Auf rund 42‘000 Quadratmetern produzieren 120 Mitarbeiter Molekularsiebe als Granulate, 
Extrudate und Pulver. 
 

 
 
ALSIO verfügt über die neuesten Technologien bei der Herstellung von Molekularsieben. 
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ALSIO Fabrikationsgebäude
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Es handelt sich hierbei um automatische permanente Herstellungsprozesse, die im Gegensatz 
zu den Batchprozessen in Louisville und Uetikon einen höheren Output und eine gleichmässi-
gere Stabilität der Qualität innerhalb einer Produktionscharge ermöglichen. 

 
 
Die zusätzlichen semiautomatisierten Linien erhöhen die Flexibilität bei der Produktionsplanung. 
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Automatische Produktionslinie
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Insgesamt hat ALSIO rund 19‘000 Tonnen Kapazität, die es uns erlauben, wesentliche Teile der 
Produktionsvolumen von Uetikon ohne weitere Investitionen nach Lianyungang zu verlagern. 
Indem wir bei der ALSIO freie Kapazitäten übernommen haben und andererseits die Kapazitä-
ten in Uetikon stilllegen, haben wir die Produktionskapazitäten im Markt nicht weiter aufgebaut. 
 

 
 
Bei der Integration der ALSIO in die Chemie Division wenden wir unsere seit Jahren entwickel-
ten, hohen Qualitätsstandards an. In vielen gemeinsamen Arbeitsmeetings gelang es, die Pro-
duktionsprozesse und die Qualitätskontrolle der ALSIO auf das Niveau zu bringen, das wir als 
Zeochem unseren Kunden versprechen. Auch wenn wir die Produkte aus rechtlichen Erforder-
nissen mit ,made in China’ bezeichnen müssen, steht der Name ’Zeochem’ seit Jahrzehnten für 
beste Qualität – im Sinne des weltweit anerkannten und respektierten Images ’made in Switzer-
land’. 
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Mit unserem Schweizer Qualitätsanspruch bei der Herstellung der Produkte in Lianyungang wer-
den wir unseren Umsatzanteil in China und Südostasien weiter ausbauen. Denn der Fokus auf 
Wachstumsmärkte ist ein weiterer Eckpunkt unserer Strategie. Um diesen Punkt der Strategie 
des Bereichs Chemie darzustellen, muss ich ein wenig über den Markt allgemein und über Asien 
im Besonderen ausholen. 

 
 
Das Wachstum in unseren verschiedenen Geschäftsfeldern mit den Molekularsieben ist abhän-
gig von den Märkten unserer Kunden. Diese sind im Wesentlichen die Öl- und Gasindustrie, die 
Bauindustrie, die Automobil- und die Pharmaindustrie. Diese Märkte hängen an der jeweiligen 
weltweiten Entwicklung und liegen beim Wachstum im Bereich von rund 2% bis über 10%, mit 
Schwankungen je nach Lage und Land. Dabei haben die entwickelten Nationen wie die USA und 
die Länder der Europäischen Union ein eher verhaltenes Wachstum, während Asien stärker 
wächst, insbesondere China wies zuletzt ein Wachstum von 6,8% aus. 
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Märkte für Molekularsiebe

Energie Erdgas Industrie GaseEnergie Ethanol

Pharma Medizinischer Sauerstoff Pharma ChromatographieIndustrie Geruchsadsorption
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Auf dieser Folie sehen Sie, dass sich der Umsatzanteil der Chemiedivision in Asien seit 2008 an-
nähernd verdreifacht hat. Das Jahr 2016 war positiv durch die Integration der ALSIO beein-
flusst. 
 

 
 
Asien ist ein weiter Begriff. Der Kontinent besteht aus 47 Ländern und beheimatet in der 
Summe 4,4  Milliarden Menschen, also mehr als die Hälfte der Weltbevölkerung. Das Wirt-
schaftswachstum in Asien ist mit 5 bis 6% eines der stärksten der Welt. China ist es gelungen, 
in den letzten 40 Jahren von einem Entwicklungsland zur zweitgrössten Wirtschaftsmacht in der 
Welt heranzuwachsen.  
 
Mit unserer neuen Gesellschaft ALSIO erfüllen wir einen weiteren Punkt unserer Strategie, näm-
lich den Zugang zu diesen Wachstumsmärkten. Von unserem Vertriebsbüro in Shanghai be-
treuen wir den chinesischen Markt. Um die Länder Indien, Indonesien, Malaysia und Japan zu 
bearbeiten, haben wir im 2016 die Zeochem Pte. Ltd. in Singapur aktiviert. 
Mit dem Ausbau unseres Geschäfts in der am stärksten wachsenden Region der Welt haben wir 
auch gleich ein weiteres Ziel unserer Strategie umgesetzt, nämlich die Reduktion der Wäh-
rungsabhängigkeit. Umsätze in Asien fakturieren wir entweder in Lokalwährung oder in Dollar. 
Wenn ich nun die Strategieumsetzung des Bereichs Chemie mit der von der CPH im 2013 ent-
wickelten Strategie vergleiche, ergibt sich ein hoher Deckungsgrad. 
 
Die Strategie der CPH baut auf drei Säulen auf: 
- Wachstum ausserhalb des Papierbereichs 
- Reduktion der Währungsabhängigkeit durch höhere Wertschöpfung ausserhalb Schweiz 
- Stärkere Präsenz in Wachstumsmärkten  
 
Die erwähnten Aktivitäten des Bereichs Chemie decken sich vollumfänglich mit der Gruppenstra-
tegie. Mit den Aktivitäten in Asien wird der Bereich Chemie in seinen Märkten weiter an Bedeu-
tung gewinnen. Nachdem es im 2016 endlich gelungen ist, den Bereich Chemie wieder in die 
schwarzen Zahlen zu führen, werden wir mit unserer Expansionsstrategie nach Asien diesen er-
folgreichen Weg weitergehen.  
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Wachstumsmarkt Asien

Fakten und Zahlen zu Asien

Fläche 44,6 Mio. km2

Länder 47
Einwohner 4,4 Mrd.

BIP-Wachstum 2016 5,4 %
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Zeochem Zielmärkte

- China
- Indien
- Indonesien
- Malaysia
- Japan
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Die am Zürichsee vor 200 Jahren begonnene Geschichte werden wir auch nach dem Wegzug 
vom Gründungsstandort der CPH Chemie + Papier Holding AG weiterschreiben und mit den dar-
gestellten Massnahmen unser bereits globales Geschäft noch internationaler ausbauen. Mit un-
seren Schweizer Werten, unserem Anspruch für Qualität und unserer Herkunft aus Uetikon wer-
den wir die Zukunft des Bereichs Chemie mit globalem Schwerpunkt in der Welt gestalten, denn 
Zukunft braucht Herkunft.  
 
Sehr geehrte Aktionäre, ich bedanke ich mich für Ihre Aufmerksamkeit und schliesse meine 
Ausführungen zu den Aktivitäten der Chemiedivision in Asien.“ 

 

Adsorption Technologies: our work – our life – our passion.

A Company of CPH Holding AG
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Zukunft braucht Herkunft

GV CPH Chemie + Papier Holding AG

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !



Beilage 3 zum GV-Protokoll vom 21. März 2017 
 

Referat Dr. Peter Schildknecht, CEO, Teil 1 und Teil 3 
Referat Richard Unterhuber, CFO, Teil 2 

 
Teil 1, Referat Dr. Peter Schildknecht, CEO  
 

Jahresbericht 2016 
 
„Herzlichen Dank Herr Präsident, lieber Peter, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, ge-
schätzte Damen und Herren 
 
Gerne gebe ich Ihnen einen Überblick über die wesentlichen Ereignisse des vergangenen Ge-
schäftsjahrs der CPH-Gruppe. Das Erfreuliche vorab: Wir konnten den Umsatz steigern. Wir sind 
operativ wieder zurück in den schwarzen Zahlen. Und wir konnten unsere Neuausrichtung zügig 
und erfolgreich vorantreiben.  

 
Auf dieser Folie sehen Sie die wichtigsten Kennzahlen im Überblick. Der Umsatz auf Gruppen-
ebene wuchs um 3,5% auf 434,8 Millionen Franken. Der Betriebsgewinn beträgt auf Stufe EBIT 
5,9 Millionen Franken. Das ist eine Verbesserung von 27,7 Millionen Franken gegenüber dem 
Vorjahr. Besonders hervorheben möchte ich den Bereich Chemie: Nach jahrelangen Verlusten 
schloss er 2016 mit 1,6 Millionen Franken wieder positiv ab. Auch der Bereich Papier konnte das 
EBIT um mehr als 22 Millionen Franken steigern, das reichte aber noch nicht ganz für ein aus-
geglichenes Ergebnis. Auf die Gründe komme ich später zurück. Stark zugelegt hat erneut der 
Bereich Verpackung, der das EBIT um mehr als 50% auf 9 Millionen Franken steigern konnte. 
Das Nettoergebnis wurde von Sonderfaktoren beeinflusst, auf die unser Finanzchef Richard Un-
terhuber näher eingehen wird. 
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CPH Gruppe Erfolgsrechnung

CPH Gruppe Chemie Papier Verpackung

in CHF Mio. 2015 2016 +/-% 2015 2016 +/-% 2015 2016 +/-% 2015 2016 +/-%

Nettoumsatz 420,0 434,8 3,5 62,5 69,3 10,9 247,8 246,2 -0,6 109,7 119,3 8,7

EBITDA 12,2 36,9 202,2 1,5 5,6 271,4 -3,8 15,5 n.a. 10,7 14,4 34,6

EBITDA-Marge in % 2,9 8,5 2,4 8,1 -1,5 6,3 9,8 12,1

EBIT -21,8 5,9 n.a. -1,8 1,6 n.a. -28,0 -5,8 n.a. 5,9 9,0 53,7

EBIT-Marge in % -5,2 1,4 -2,9 2,3 -11,3 -2,4 5,3 7,6

Personalbestand 858 985 180 280 55,6 360 346 -3,9 309 350 13,3

Nettoergebnis -33,1 -7,7 n.a.

in % des Umsatzes -7,9 -1,8

Cash Flow 7,2 28,3 293,6

Investitionen 21,9 20,7 -5,5

 CPH-Gruppe steigert EBIT um CHF 27,7 Mio.

 Chemie wächst zweistellig und kehrt operativ 
in Gewinnzone zurück

 Papier durch tiefere Papierpreise gebremst

 Verpackung steigert EBIT-Marge um über 50% 
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Auf der linken Seite der Folie sehen Sie die Umsatzentwicklung in den einzelnen Bereichen. Pro-
zentual am stärksten zugelegt hat der Bereich Chemie mit einem Plus von 11% auf 69,3 Millio-
nen Franken. Während der Umsatz des Bereichs Papier bei 246,2 Millionen Franken stagnierte, 
ist der Umsatz im Bereich Verpackung wiederum gewachsen - um 9% auf 119,3 Millionen Fran-
ken. Diese Entwicklung führte dazu, dass die Anteile der Chemie und der Verpackung am Grup-
penumsatz gestiegen sind - und zwar auf 16 bzw. auf 27%. Die Nicht-Papier-Bereiche werden 
so in der Gruppe bedeutender. Dies entspricht vollumfänglich unserer strategischen Zielsetzung. 
Wir wollen ja unsere Abhängigkeit vom Papiermarkt immer mehr reduzieren. 
 

 
Diese Folie zeigt oben in der Balkengrafik die Verteilung der Umsätze nach Regionen. Nach wie 
vor ist Europa mit einem Anteil von 78% die dominante Absatzregion. Amerika steuerte 11% 
bei und Asien 10%. In den vergangenen Jahren haben jeweils die Märkte ausserhalb Europas 
kontinuierlich an Bedeutung gewonnen. Vor zwei Jahren betrug der Anteil noch 16%, letztes 
Jahr waren es bereits 22% des Umsatzes, der ausserhalb von Europa erwirtschaftet wurde. 
 
Im unteren Bereich sehen Sie die Produktionsstandorte. Während Papier einzig in der Schweiz 
produziert wird, sind die Bereiche Verpackung und Chemie zusätzlich in Amerika, in Europa und 
seit 2016 beide auch in Asien mit eigenen Produktionswerken präsent. 
 
Alle drei Bereiche haben also Produktionsstandorte in der Schweiz und daher einen grossen 
Kostenblock in Franken. Entsprechend wirkt sich die Wechselkursentwicklung des Frankens 

CPH Gruppe Umsatzentwicklung

16%

57%

27%

Chemie Papier Verpackung

Umsatz 2016 
nach Bereichen

in CHF Mio. 2015 2016 +/- in %

Chemie 62,5 69,3 +10,9

Papier 247,8 246,2 -0,6

Verpackung 109,7 119,3 +8,7

CPH-Gruppe 420,0 434,8 +3,5
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CPH Gruppe Absatzmärkte und Produktionsstandorte
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stark auf unsere Geschäftstätigkeit aus. Die wichtigste Währungsrelation, die zum Euro, blieb 
2016 stabil. Aber mit 1.07 ist der Franken immer noch deutlich überbewertet. Gemäss Kauf-
kraftparität müsste der Euro über 1 Franken 20 kosten, also erheblich viel mehr. 
 

 
Der stark überbewertete Franken beschäftigt uns schon seit vielen Jahren. Für Schweizer Ex-
porteure ist er ein Nachteil, da wir im Wettbewerb stehen mit Anbietern, die im Ausland produ-
zieren und mit tieferen Kosten kalkulieren können. Um auf den Exportmärkten wettbewerbsfä-
hig zu bleiben, müssen wir deshalb in der Schweiz jedes Jahr deutlich effizienter werden. 
Gleichzeitig müssen wir die Währungen, in denen Kosten und Erträge anfallen, besser ausglei-
chen. 
Vor zwei Jahren habe ich Ihnen die Strategie vorgestellt, wie wir dies erreichen wollen und in 
welche Richtung sich die CPH Gruppe entwickeln soll.  
 

 
 
Auf dieser Folie habe ich diese Strategie kurz zusammengefasst. Im Bereich Papier verfolgen 
wir ein Volumenmodell. Pressepapiere sind Commodities mit wenigen Differenzierungsmöglich-
keiten. Um in diesem Markt erfolgreich zu bestehen, müssen wir die Produktivität permanent 
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CPH Gruppe Starker Franken fordert Exportfirmen heraus
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Strategische Ziele 2016 Massnahmen

Ausgeglichenere
Umsatzanteile der 
Geschäftsbereiche

Ausbau Chemie und 
Verpackung als 
Gegengewicht zu Papier

Umsatzanteile
ausserhalb Europas 
erhöhen

Ausbau Märkte in 
Wachstumsregionen

Währungsabhängigkeit
vom Schweizer Franken 
reduzieren

Ausbau Kapazitäten
ausserhalb der Schweiz

Fokussierung auf drei Geschäftsbereiche mit zwei Geschäftsmodellen

Volumenmodell mit 
«Kostenführerschafts-Strategie»

Nischenmodell mit 
«Differenzierungs-Strategie»

CPH Gruppe Strategische Ausrichtung

Umsatz 
Papier

Umsatz in 
Europa

Kosten in 
Franken

Papier

Chemie
Verpackung
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verbessern. Die Kostenführerschaft ist in diesem Verdrängungsmarkt entscheidend. 
 
In den Bereichen Chemie und Verpackung dagegen können wir uns mit unseren Produkten und 
Dienstleistungen differenzieren und den Kunden damit einen Mehrwert bieten. Die Weiterent-
wicklung unserer Produkte und Innovationen sind die Basis für den Erfolg. Im unteren Teil der 
Folie sehen Sie die drei Eckpfeiler unserer Strategie. 
 
Erstens streben wir eine ausgeglichenere Verteilung der Umsätze der Bereiche an. Vor zwei Jah-
ren machten Chemie und Verpackung erst 36% der Umsätze aus, 2016 waren es bereits 43%. 
Mittelfristig peilen wir die 50/50 Marke von Papier- und Nichtpapiergeschäften an.  
 
Zweitens wollen wir die Umsätze ausserhalb Europas erhöhen. Vor zwei Jahren betrug dieser 
Anteil 16%, 2016 stieg er – wie bereits berichtet - auf 22%. Mit den neuen Produktionsstätten 
in Asien sehen wir hier noch erhebliches Potenzial. 
 
Und drittens wollen wir die Währungsabhängigkeit vom Franken reduzieren. Vor wenigen Jah-
ren machte der Kostenblock in Franken noch über 70% aus. Zwischenzeitlich konnten wir den 
Anteil mit zahlreichen Massnahmen auf 40% senken. Weitere Optimierungen bedingen strategi-
sche und strukturelle Anpassungen. Ich komme später vor allem im Bereich Chemie darauf zu-
rück. 

 
 
Meine Damen und Herren, wie Sie sehen, schreitet die Neupositionierung der CPH-Gruppe vo-
ran. Lassen Sie mich jetzt auf die einzelnen Bereiche näher eingehen. Ich beginne mit dem 
grössten Bereich, dem Papier. 
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Bereich Papier
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Die Nachfrage nach Pressepapieren ging in Westeuropa im Jahr 2016 erneut zurück. Die struk-
turelle Veränderung am Medienmarkt hält an und gedruckte Zeitungen und Magazine verlieren 
weiter an Boden. Die Märkte für Zeitungsdruck- und Magazinpapiere entwickelten sich allerdings 
2016 unterschiedlich. Bei Zeitungsdruckpapier verlangsamte sich der Nachfragerückgang im 
Vergleich zum Vorjahr, während er sich bei Magazinpapieren verschärfte. Da beim Zeitungs-
druck erhebliche Kapazitäten stillgelegt wurden, stabilisierten sich dort die Preise. Beim Maga-
zindruck hingegen blieben die Kapazitäten und damit das Angebot unverändert und die Preise 
kamen ab dem zweiten Quartal stark unter Druck. Dies wirkte sich auch auf die verkauften 
Mengen aus. Der Absatz von Zeitungsdruckpapieren nahm dabei leicht zu, jener von Magazin-
papieren ging deutlich zurück. Resultat: Ein Umsatz knapp unter dem Vorjahresniveau. Dank 
der konsequenten Effizienzverbesserungen, Investitionen in die Stoffkreisläufe, niedriger Ener-
giekosten und der Einführung neuer Produkte konnten wir die tieferen Papierpreise und die 
Mehrkosten beim Altpapier mehr als kompensieren. Das EBITDA (also der Betriebsgewinn vor 
Zinsen, Steuern und Abschreibungen) stieg in der Folge auf 15,5 Millionen Franken. Wie schon 
am Anfang erwähnt: Trotz der eindrücklichen Steigerung von über 22 Millionen Franken reichte 
es beim EBIT nicht zu einem ausgeglichenen Ergebnis. 
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Papier Geschäftsentwicklung
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Marktumfeld Projekte

 Die Nachfrage ging in Europa bei 
Zeitungsdruckpapieren um 3,4%, bei 
Magazinpapieren um 8,5% zurück

 2016 keine Stilllegungen von Kapazitäten bei  
Zeitungsdruckpapieren, bei gestrichenen 
Magazinpapieren -0,4 Mio. Tonnen.

 Energiekosten blieben tief 

 Neue Papiersorte „PerlenJoy“ eingeführt

 Investitionen von CHF 3,4 Mio. in verbesserte 
Stoffkreisläufe

 Oekobilanz: Treibhausgasemissionen weiter 
rückläufig

 2017 Investitionen von CHF 3,2 Mio. in 
Biomassekraftwerk

CHF Mio. 
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Sehr geehrte Damen und Herren. Im Vergleich mit den Mitbewerbern muss sich der Bereich Pa-
pier nicht verstecken. Hier sehen sie das EBITDA von Perlen Papier als dunkle Säule im Ver-
gleich zu den wichtigsten Mitbewerbern in Europa. 2014 hatten wir uns trotz des schon damals 
überbewerteten Frankens an die Spitze vorgekämpft. 2015 machte uns dann die Aufhebung des 
Mindestkurses durch die Nationalbank einen dicken Strich durch die Rechnung. 2016 haben wir, 
wie sie sehen, erneut deutliche Fortschritte erzielt. 
 

 
 
Das waren die Entwicklungen im Bereich Papier. Ich komme jetzt zum Bereich Chemie, der sich 
mitten in der strategischen Neuausrichtung befindet. 
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Papier Ergebnisentwicklung Mitbewerber im Vergleich
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Bereich Chemie
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Sie wissen ja, dass wir Ende 2015 die ALSIO Technology gekauft haben, eine führende Moleku-
larsieb-Produzentin in China. Dieser Kauf hat sich 2016 bereits positiv auf das Geschäftsergeb-
nis des Bereichs Chemie ausgewirkt. Die Umsatzsteigerung ist auf die erstmalige Konsolidierung 
der ALSIO zurückzuführen. Zudem waren die Anlagen in der Schweiz und den USA für hochwer-
tige Produkte gut ausgelastet. Besonders die Anwendungen für medizinischen Sauerstoff nah-
men stark zu. In der Folge investierten wir am Standort in den USA in den weiteren Ausbau die-
ser Kapazitäten. Dank der Übernahme von ALSIO hatten wir niedrigere Produktionskosten. Und 
weil wir gleichzeitig mehr hochwertige Produkte verkaufen konnten und die Verkaufsvolumina 
generell stiegen, können wir ein positives EBIT ausweisen. Das ist aber erst der Anfang, denn 
wir stehen noch mitten in der Umsetzung der Neupositionierung. 
 

 
 
Wie Sie sicher auch wissen, haben wir 2016 den Standort in Uetikon verkauft und sind daran, 
die Produktion neu auszurichten. 
Die Standard-Molekularsiebe werden in Zukunft in China hergestellt. In Lianyungang sind dazu 
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Chemie Geschäftsentwicklung
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genügend Kapazitäten vorhanden. Für die Verlagerung sind daher keine zusätzlichen Investitio-
nen nötig.  
Ein kleiner Teil der Molekularsiebproduktion wird ins amerikanische Louisville verlagert. 
Ab Anfang 2018 werden Molekularsiebpulver, Chromatographiegele und Spezialzeolithe in Zvor-
nik in Bosnien-Herzegovina hergestellt. Wir haben dazu ein Grundstück in der Nähe unseres Zu-
lieferanten Alumina gekauft und bauen darauf eine eigene Produktionsstätte.  
 
Das Geschäft mit deuterierten Lösungsmitteln und High Performance Gelen zieht im Sommer 
2017 nach Rüti ins Zürcher Oberland. Hier werden auch die Leitung des Bereichs sowie weitere 
Service-Funktionen angesiedelt. Nach dieser Neuausrichtung ist der Bereich Chemie gut aufge-
stellt, um die globalen Wachstumschancen wahrzunehmen. 
 

 
 
Kommen wir nun zum Bereich Verpackung, der 2016 erneut sehr erfolgreich unterwegs war. 
Die Ausrichtung auf die Pharmamärkte verleiht dem Bereich ein unverwechselbares Profil. 
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Bereich Verpackung
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Der Bereich steigerte den Absatz 2016 um 6,9%, obwohl die Nachfrage nach Blisterverpackun-
gen weltweit nur um rund 5% zulegte. Da der Bereich vor allem Folien mit höheren Barrieren 
absetzte, stiegen die Umsätze überproportional um 8,7%. In den eher stagnierenden europäi-
schen Märkten legte der Bereich Verpackung weiter zu und der Marktanteil kletterte auf 25%. 
Am stärksten war das Wachstum aber in Asien, wo der Umsatzanteil auf 17% anstieg. Dank 
dem Fokus auf höherwertige Produkte und dem Ausschöpfen weiterer Effizienzgewinne stieg 
das Ergebnis des Bereichs Verpackung auf einen neuen Höchststand. Der Erfolg beruht nicht 
zuletzt auf unserer hohen Innovationskraft. Sie wurde 2016 erneut ausgezeichnet. So erhielt 
eine Anwendung von PERLATOP den österreichischen Staatspreis Smart Packaging. 
 

 
 
2016 haben wir das Beschichtungswerk für Barrierefolien in China in Betrieb genommen. Die 
Pharmamärkte in den aufstrebenden Märkten wie China, Indien und Indonesien dürften bis 
2020 zweistellig wachsen. Von diesem Wachstum wollen wir profitieren. Wir sind daran, die be-
stehenden Aufträge für die asiatische Region von der Schweiz nach China zu transferieren. 
Dadurch erhalten wir wieder freie Kapazitäten in der Schweiz, um in Europa weiter wachsen zu 
können. Zudem ist die Zertifizierung des Standorts in Suzhou nach chinesischen CFDA-Stan-
dards geplant, um auch die lokalen Märkte beliefern zu können. Unser Ziel ist die deutliche Stei-
gerung des Umsatzanteils in Asien. 
 
Bevor ich auf die Aussichten eingehe, übergebe ich das Wort an Richard Unterhuber, der Ihnen 
die Erfolgsrechnung und die Bilanz 2016 präsentieren wird. Richard ist seit Herbst 2016 als CFO 
bei der CPH und hat sich bereits sehr gut eingearbeitet.“ 
 
 
Referat Richard Unterhuber, CFO, Teil 2 
 
„Sehr geehrte Damen und Herren 
Grüezi Mitenand 
 
Ich freue mich, Ihnen das erste Mal die Finanzzahlen vorstellen zu können. Wie Sie bereits von 
Herrn Peter Schildknecht gehört haben, wirkten sich die Effizienz- sowie Kostenoptimierungen, 
und die Internationalisierung im Berichtsjahr 2016 positiv auf das Geschäftsergebnis der CPH-
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CPH Gruppe Weiterentwicklung Bereich Verpackung
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Gruppe aus.  
 

 
Der Umsatz im Geschäftsjahr 2016 stieg von 420,0 Millionen Franken auf 434,8 Millionen Fran-
ken. Dies entspricht einer Zunahme gegenüber dem Vorjahr von 3,5% oder 14,8 Millionen Fran-
ken. Das eigentliche organische Wachstum betrug 1,3%. Der Einfluss der Akquisition ALSIO be-
lief sich auf 1,8% und die positive Währungsentwicklung trug 0,4% zum Wachstum bei. Nebst 
der Umsatzsteigerung waren die Effizienz- und Kostenoptimierungen bei den variablen Auf-
wandpositionen Material und Energie in zweistelliger Millionenhöhe sowie die gute Kostenkon-
trolle bei den fixen Aufwandpositionen Personal, Fremdreparaturen, Unterhalt und Übriger Be-
triebsaufwand für die deutliche Ergebnisverbesserung verantwortlich.  
 
Das Betriebsergebnis vor Zinsen, Abschreibungen und Steuern, oder auf Neudeutsch, das E-
BITDA, betrug 36,9 Millionen Franken, was einer Zunahme gegenüber Vorjahr um 24,7 Millio-
nen Franken entspricht. Unter Berücksichtigung der Abschreibungen von 31,0 Millionen Franken 
ergibt sich ein Betriebsergebnis von 5,9 Millionen Franken, welches 27,7 Millionen Franken über 
dem Vorjahresresultat liegt. 
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CPH Gruppe Konsolidierte Erfolgsrechnung

2015 2016

CHF Mio. in % CHF Mio. in %

Nettoumsatz 420,0 100 434,8 100

Best. HF/FF, Übrige Erträge -2,6 -1 19,5 4

Gesamtleistung 417,4 99 454,3 104

Materialaufwand 221,1 53 232,0 53

Energieaufwand 61,2 15 54,1 12

Personalaufwand 86,3 21 89,0 20

Fremdrep. / Instandhaltung 15,6 4 17,5 4

Übriger Betriebsaufwand 21,0 5 24,7 6

EBITDA 12,2 3 36,9 8

Abschreibungen 34,0 8 31,0 7

EBIT -21,8 -5 5,9 1

Netto-
umsatz

in CHF Mio.
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Das Finanzergebnis ist mit -5,1 Millionen Franken deutlich besser ausgefallen als im Vorjahr mit 
-12,1 Millionen Franken. Das Vorjahr beinhaltete rund 8 Millionen Franken für Währungsverluste 
auf Finanzpositionen und Währungsabsicherungen im Zusammenhang mit den Euro-Verwerfun-
gen im Frühjahr 2015. Sehr zufrieden sind wir, dass wir nach Finanzaufwand immer noch in der 
Gewinnzone sind. Das ordentliche Ergebnis - vor nichtbetrieblichen sowie ausserordentlichen 
Effekten und Steuern - beläuft sich auf 0,8 Millionen Franken. 
 
Im 2016 konnten, wie im Vorjahr, nur unwesentliche Gewinne aus Immobilienverkäufen reali-
siert werden. Das betriebsfremde Ergebnis betrug entsprechend nur 0,2 Millionen Franken. Das 
ausserordentliche Ergebnis beläuft sich auf -4,4 Millionen Franken. Es setzt sich zusammen aus 
einem Erlös von 20,0 Millionen Franken (52 Millionen Franken Verkaufserlös minus 32 Millionen 
Franken Beteiligung an der Seesanierung) und Aufwände von total 24,4 Millionen Franken im 
Zusammenhang mit dem Verkauf des Areals in Uetikon am See. Das Nettoergebnis ist mit -7,7 
Millionen Franken noch negativ, fiel aber um 25,4 Millionen Franken besser als im Vorjahr aus. 
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CPH Gruppe Konsolidierte Erfolgsrechnung

in CHF Mio. 2015 2016

EBIT -21,8 5,9

in % Umsatz -5,2 1,4

Finanzergebnis -12,1 -5.1

Ordentliches Ergebnis -33,9 0,8

Betriebsfremdes Ergebnis 1,8 0,2

Ausserordentliches Ergebnis 0,0 -4,4

Ergebnis vor Steuern -32,1 -3.4

Ertragssteuern -1.0 -4,3

Nettoergebnis -33,1 -7,7

in % Umsatz -7,9 -1,2

Gewinn/Verlust pro Aktie (in CHF) -5.52 -1.32

in CHF Mio.

Ordentliches 
Ergebnis vor 

Steuern

0,8

Finanz-
ergebnis

-5,1

EBIT

5,9

Netto-
ergebnis

-7,7

Steuern

-4,3

Ergebnis 
vor 

Steuern

-3,4

A.O. 
Ergebnis

-4,4

Betriebs-
fremdes 
Ergebnis

0,2
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624,0
672,4

199,2

92,4

380,8

Total 
Passiven 

2016

Total 
Passiven 

2015

+8%

Kurzf. 
Fremd-
kapital

Eigen-
kapital

Langfr. 
Fremd-
kapital

151,8

450,3

+8%

Total 
Aktiven 
2015

624,0

Total 
Aktiven 
2016

672,4

Anlage-
vermögen

Umlauf-
vermögen

Flüssige 
Mittel

70,3

CPH Gruppe Konsolidierte Bilanz

per 31.12. 2015 2016

CHF Mio. in % CHF Mio. in %

Aktiven

Umlaufvermögen 187,0 30 222.1 33

Anlagevermögen 436,9 70 450,3 67

Total Aktiven 624,0 100 672,4 100

Passiven

Fremdkapital 221,3 35 291,6 43

Eigenkapital 402,7 65 380,8 57

Total Passiven 624,0 100 672,4 100

Investitionen 21,9 20,7

in CHF Mio.
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Die Bilanzsumme hat im Vergleich zum Vorjahr um 8% auf 672,4 Millionen Franken zugenom-
men. Die Zunahme auf der Aktivseite ist hauptsächlich auf die höheren liquiden Mittel von 17,2 
Millionen Franken, die höheren Lagerbestände von 14,4 Millionen Franken sowie auf unsere For-
derung von 32,0 Millionen Franken im Zusammenhang mit dem Verkauf des Standortes Uetikon 
am See zurückzuführen. Die Zunahme auf der Passivseite ist hauptsächlich auf die Rückstellun-
gen von ca. 40,0 Millionen Franken im Zusammenhang mit der Schliessung des Standortes 
Uetikon am See sowie auf das zusätzliche Bankdarlehen von 20,0 Millionen Franken zurückzu-
führen. Die Nettoverschuldung erhöhte sich um 1,9 Millionen Franken auf 82,1 Millionen Fran-
ken. 
 
Das Eigenkapital betrug Ende 2016 380,8 Millionen Franken, was einer komfortablen Eigenkapi-
talquote von 56,6% entspricht. Die Eigenkapitalquote reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr 
um 21,9 Millionen Franken aufgrund der Verrechnung des Goodwills aus dem Kauf ALSIO, der 
Dividendenauszahlung und des Jahresverlustes sowie aufgrund der Bilanzverlängerung im Zu-
sammenhang mit den Rückstellungen aus dem Verkauf des Standortes in Uetikon am See. 
Ohne diese Rückstellung wäre die Eigenkapital-Quote bei 59,5%. Unsere aktuelle Zielgrösse 
liegt bei über 50%. 
 

 
Der Cashflow im Geschäftsjahr 2016 stieg von 7,2 Millionen Franken um 21,1 Millionen Franken 
auf 28,3 Millionen Franken. Die Cash-Veränderung aus dem Nettoumlaufvermögen war im Be-
richtsjahr 6,4 Millionen Franken negativ, bedingt durch den Lageraufbau. Der Geldfluss aus Ge-
schäftstätigkeit beläuft sich somit auf 21,9 Millionen Franken. Der Geldfluss aus Geschäftstätig-
keit wurde grösstenteils wieder für strategische und operative Investitionen zur Effizienzsteige-
rung eingesetzt. Die Devestitionen des Areals Uetikon am See erzeugten einen Geldzufluss von 
20,0 Millionen Franken und die Akquisition von ALSIO führte zu einem Geldabfluss von 18,5 Mil-
lionen Franken. Der Free Cashflow belief sich auf positive 1,9 Millionen Franken. Der Cashflow 
aus Finanzierungstätigkeit von plus 15,2 Millionen Franken beinhaltet im Wesentlichen das neu 
aufgenommene Bankdarlehen von 20,0 Millionen Franken für die Akquisition ALSIO minus die 
ausbezahlte Dividende von 3,6 Millionen Franken. Die flüssigen Mittel betrugen zum Jahresende 
70,3 Millionen Franken. Das sind 32% bzw. 18,2 Millionen Franken mehr als im Vorjahr. Die 
Liquidität ist somit ausreichend sichergestellt. Zielgrösse ist zwischen 30 bis 50 Millionen Fran-
ken. 
 

37

CPH Gruppe Konsolidierte Geldflussrechnung

21,9

Veränd. 
NUV

6,4

Cash     
Flow

28,3

Veränd. 
Rück-

stellungen 
/ WB

4,9

Abschrei-
bungen

31,0

Netto 
Ergebnis

7,7

Bestand 
Flüssige 

Mittel 
2016

70,3

Veränd.  
Flüssige 

Mittel

+32,4%

Einfluss
Währung

0,1

Finan-
zierungs-
tätigkeit

15,2

Free     
Cash       
Flow

17,2

Netto-
Inves-
titionen

19,9

Geldfluss       
aus 

Geschäfts-
tätigkeit

Bestand 
Flüssige 

Mittel 
2015

53,1

1,933,1

in CHF Mio.
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Damit bin ich mit meinen Ausführungen am Ende. Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit 
und gebe das Wort zurück an Peter Schildknecht.“ 
 
 
Teil 3, Referat Dr. Peter Schildknecht, CEO 
 
„Herzlichen Dank, lieber Richard, für Deine Ausführungen. 
 

 
2017 werden wir in den Bereichen Chemie und Verpackung den Ausbau des Geschäftes aus-
serhalb Europas weiter forcieren. Die Neuausrichtung des Bereichs Chemie dürfte bis Ende 2017 
abgeschlossen sein. In beiden Bereichen erwarten wir steigende Umsätze und Ergebnisse.  
Die Prognosen für den Bereich Papier hängen stark von den Papierpreisen in Europa und vom 
Franken-Eurokurs ab. Stabile Verhältnisse gegenüber 2016 vorausgesetzt, strebt der Bereich ein 
ausgeglichenes Ergebnis an. 
Unter diesen Voraussetzungen sollte die CPH 2017 höhere Umsätze erzielen und das operative 
Ergebnis leicht steigern können.  
 
Zum Schluss danke ich den Mitgliedern der Gruppenleitung und den Bereichsgeschäftsleitungen, 
wie auch allen Mitarbeitenden der CPH-Gruppe ganz herzlich für ihren Einsatz. Sie haben mit 
ihrem Engagement entscheidend dazu beigetragen, dass die CPH auf den Frankenschock rea-
gieren konnte und operativ wieder schwarze Zahlen schreibt. Dem Verwaltungsrat danke ich für 
die kompetente Unterstützung. Ihnen, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, danke ich für 
das Vertrauen, das Sie der CPH-Gruppe und dem Führungsteam entgegenbringen.“ 
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Verpackung

 Pharmamarkt wächst weiter
 Steigerung Marktanteil bei 

Hochbarrierefolien
 Ausbau Produktion und 

Marktbearbeitung in Asien
 Umsatz- und 

Ergebnissteigerung geplant

Papier

 Weiterer Nachfragerückgang 
und Überkapazitäten

 Produktionsanlagen weiter 
optimiert

 Bei stabilen Papierpreisen und 
Währungen höherer Umsatz 
und ausgeglichenes Ergebnis 
erwartet

Chemie

 Umsetzung strategische 
Neupositionierung

 Verlagerung der Produktion 
von Uetikon

 Kapazitätserweiterung in USA
 Steigender Umsatz und 

Verbesserung des Ergebnis 
erwartet

CPH Gruppe Für 2017 verhalten optimistisch

CPH Ausbau der Marktposition in Asien, weitere Effizienzverbesserungen, höherer Umsatz 
und leichte Steigerung des operativen Ergebnis geplant


